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GEBÜHRENSATZUNG 

für den Friedhof der Stadt Elmshorn 
(FrdhGebS) 

  

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.03.2022 
(GVOBl. Schl.-H. S. 153), und der § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1 sowie der §§ 5 und 6 des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 
(GVOBl. Schl.-H. S. 27), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2022 (GVOBl. Schl.-H. S. 564), wird 
nach Beschlussfassung durch das Stadtverordneten-Kollegium vom 01.12.2022 folgende Satzung für 
die Stadt Elmshorn erlassen: 
 
 

§ 1 
Gegenstand der Gebühren 

 

(1) Für die Benutzung des städtischen Friedhofes und seiner Bestattungseinrichtungen sowie für be-
sondere nicht umsatzsteuerpflichtige Leistungen auf dem Gebiet des Friedhofswesens werden Gebüh-
ren gemäß den nachstehenden Bestimmungen erhoben. 
 
(2) Für die nach dem Umsatzsteuergesetz in der jeweils gültigen Fassung als umsatzsteuerpflichtig 
einzustufenden Leistungen auf dem Gebiet des Friedhofswesens werden Entgelte gemäß der Entgelt-
ordnung für den Friedhof der Stadt Elmshorn erhoben.  
 
 

§ 2 
Grabnutzungsgebühren 

 

(1) Die Grabnutzungsgebühren betragen bei 
 

1. Erdbestattungen (Nutzungszeit: 25 Jahre) 
a) in Wahlgrabstätten je Grabstelle  1.650,00 € 
b) in Reihengrabstätten  1.450,00 € 

 

2. Urnenbestattungen (Nutzungszeit: 20 Jahre) 
a) in Wahlgrabstätten je zwei Stellen 1.300,00 € 
b) in Reihengrabstätten 1.100,00 € 
c) in Grabstätten auf dem anonymen     

Grabfeld      1.100,00 € 
d) in Grabstätten im Bestattungswald 1.300,00 € 
e) in der Urnengemeinschaftsgrabanlage    

einschl. Bepflanzung und  
Folgegestaltungsanteil 2.200,00 € 

f) in der Urnenstelenanlage einschl.    
Nutzung des anonymen Grabfeldes  
nach Ablauf der Nutzungszeit 2.200,00 € 

 

Für Wahlgrabstätten in besonderer Lage wird nach Maßgabe des festgelegten Belegungsplanes ein 
Aufschlag von bis zu 400,00 € erhoben. 
 

(2) Für die Verlängerung des Nutzungsrechts beträgt die Gebühr für jedes angefangene Jahr und für 
jede Grabstelle bei Erdbestattungen 1/25 und bei Urnenbestattungen 1/20 der jeweiligen Grabnutzungs-
gebühr. 
 

(3) Bei einem Verzicht auf das Nutzungsrecht an unbelegten Wahlgrabstätten nach § 13 Abs. 4 der 
Friedhofsatzung der Stadt Elmshorn wird auf Antrag ein Anteil der Gebühren an die bis dahin Nutzungs-
berechtigten erstattet. Der zu erstattende Gebührenanteil beträgt für jedes vollständige Jahr des Ver-
zichtes bei Erdbestattungen 1/25 und bei Urnenbestattungen 1/20 der zum Zeitpunkt des Erwerbs des 
Nutzungsrechtes entrichteten Gebühr. Eine nach § 4 Abs. 3 zu entrichtende Verwaltungsgebühr wird 
aufgerechnet. 
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§ 3 

Bestattungs- und Umbettungsgebühren 
 

(1) Für Bestattungen werden folgende Gebühren erhoben: 
 

a) Bestattungen im Sarg oder Leichentuch    
im Wahl- oder Reihengrab inklusive eine Stunde 
Nutzung Kapelle, Abschiedsraum oder Innenhof 
nach Wahl    650,00 € 

b) Urnenbestattungen inklusive eine Stunde Nutzung  
Kapelle, Abschiedsraum oder Innenhof nach Wahl 350,00 € 

 

Die Gebühren beinhalten grundsätzlich die Grabherstellung (Ausheben, Ausschmücken und Schließen 
der Gruft, Abräumen der Kränze, Verdichten, Auffüllen der Oberfläche, Einklinkerung, Graseinsaat) und 
die Kosten der Verwaltung. 
 

(2) Für Bestattungen nach Abs. 1 kann, sofern für die Friedhofsverwaltung ein besonderer Aufwand 
entsteht, ein Zuschlag von bis zu 200,00 € erhoben werden.  
 
(3) Für Ausgrabungen eines Sarges bzw. einer Urne und deren Überführung bis zu der neu erworbenen 
Grabstätte auf demselben Friedhof bzw. deren Beförderung an den Leichenwagen sowie etwaiger 
Schadensbeseitigungen an Nachbargräbern und Wegen, jedoch ausschließlich der Gestellung des Sar-
ges, wird die dreifache Bestattungsgebühr erhoben. 
 
 

§ 4 
Sonstige Gebühren 

 

(1) Für die nicht durch Gebühren nach § 3 Abs. 1 abgegoltenen Nutzungen der Friedhofseinrichtungen 
werden folgende Gebühren erhoben: 
 

a) Große Kapelle        
(einschließlich Glockengeläut, 
Orgelbenutzung und Bahrwagen)  
je angefangene Stunde  200,00 € 

b) Kleine Kapelle (einschließlich Glockengeläut, 
Orgelbenutzung und Bahrwagen)  
je angefangene Stunde  150,00 € 

c) Abschiedsraum je angefangene Stunde 100,00 € 
d)  Innenhof  
 je angefangene Stunde 150,00 € 
d) Kühlraum je angefangene fünf Tage   75,00 € 

 

(2) Für einen Bescheid über einen Antrag auf Aufstellung eines Grabmals einschließlich der jährlichen 
Prüfungen der Standfestigkeit werden folgende Gebühren erhoben: 
 

stehendes Grabmal 150,00 € 
liegendes Grabmal      75,00 € 
 
(3) Für einen Bescheid über einen Antrag auf Veränderung oder Ergänzung eines Grabmals werden 
folgende Gebühren erhoben: 
 

stehendes Grabmal      60,00 € 
liegendes Grabmal      30,00 € 
 

(4) Für einen Bescheid über die vorzeitige Beendigung des Nutzungsrechtes nach § 13 Abs. 4 der 
Friedhofsatzung der Stadt Elmshorn und die Gebührenerstattung nach § 2 Abs. 3 wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 200,00 € erhoben. 
 
(5) Weitere Verwaltungsgebühren werden nach der Satzung der Stadt Elmshorn über die Erhebung von 
Verwaltungsgebühren erhoben. 
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§ 5 

Gebührenschuldnerin oder Gebührenschuldner 
 

(1) Zur Zahlung der Gebühren sind die Antragstellerin oder der Antragsteller und die- oder derjenige 
verpflichtet, in deren oder in dessen Auftrag der Friedhof und die Bestattungseinrichtungen benutzt und 
besondere Leistungen in Anspruch genommen werden. 
 
(2) Wird der Antrag von mehreren Personen oder im Auftrage mehrerer Personen gestellt, so haftet jede 
oder jeder Einzelne als Gesamtschuldnerin oder Gesamtschuldner. 
 
 

§ 6 
Entstehung, Fälligkeit und Entrichtung der Gebühren 

 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht in den Fällen des § 2 Abs. 1 und 2 mit der Begründung oder Verlänge-
rung des Nutzungsrechtes und in den Fällen der §§ 3 und 4 mit der Antragstellung bzw. Auftragsertei-
lung. 
 
(2) Die Gebühren sind innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung des Gebührenbescheides zu zahlen. 
 
(3) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungswege beigetrieben. 
 
 

§ 7 
Stundung, Niederschlagung und Erlass 

 

(1) In begründeten Fällen, die insbesondere in der nachzuweisenden wirtschaftlichen Situation der Ge-
bührenschuldnerin oder des Gebührenschuldners liegen, können Gebühren nach dieser Satzung auf 
Antrag gestundet oder niedergeschlagen werden. 
 
(2) In besonderen Ausnahmefällen, insbesondere bei besonderer Bedürftigkeit der Gebührenschuldner, 
kann die Gebührenschuld auf Antrag ganz oder teilweise erlassen werden.   
 
 

§ 8 
Zurücknahme von Anträgen 

 

Werden Anträge auf Nutzungen des Friedhofes oder der Bestattungseinrichtungen zurückgenommen, 
nachdem mit der Ausführung der Anträge begonnen wurde, werden Gebühren bis zur Hälfte der fest-
gelegten Sätze erhoben. 

 
 

§ 9 
Verarbeitung personenbezogener Daten 

 

Die Stadt Elmshorn – Betriebshof – ist berechtigt, die zur Gebührenermittlung, -festsetzung und -einzie-
hung erforderlichen folgenden personenbezogenen Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. e) und Abs. 3 lit. b) 
der Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.04.2016 zum 
Schutz natürlicher Personen bei Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und 
zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG – Datenschutzgrundverordnung – in Verbindung mit § 3 Abs. 1 
des Landesdatenschutzgesetzes vom 02.05.2018 (GVOBl. Schl.-H. S. 162) zu verarbeiten: 
 

- Namen, Vornamen, Geburtsdaten, Adressen und Bankverbindungen der Betroffenen; 
- Namen, Vornamen, Geburts- und Sterbedaten sowie ehemalige Anschrift der beizusetzenden   

oder beigesetzten Person; 
- Grabbezeichnungen. 

 

Die personenbezogenen Daten werden erhoben durch eigene Angaben der Betroffenen sowie durch 
Mitteilungen und Übermittlungen der beauftragten Bestattungsunternehmen, von Standesämtern und 
von Meldebehörden. 
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§ 10 

Inkrafttreten 
 
(1) Diese Gebührensatzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die die Gebührensatzung für den Friedhof der Stadt Elmshorn vom 13.12.2018 au-
ßer Kraft. 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 
 
Elmshorn, 15.12.2022 
 

gez. 
    

Hatje 
Bürgermeister 


